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aus dem Magazin

Wenn ein
Dienstleistungsteam Ihr Bestes
will, sollten Sie Ihr
Portemonnaie festhalten.

(S. 8)

Willkommen in Weiss-
russland: Kündigt die
Schweiz die Europäische

Menschenrechtskonvention,

findet
sie sich in exklusiver
Gesellschaft.
(S. 45)

Der Himmel über Paris ist berlinisch-blau!
(S. 84 f.)

Kann ein Amerikaner ohne Berufung
auf den Allmächtigen zum mächtigsten
Mann der Welt werden?
(S. 29 f.)

Joggen statt Pendeln:
Wer im Stadtzentrum
wohnt, dreht 14 Runden,
während die Agglos
in Autos und Zügen
feststecken.
(S. 72 f.)

Wird Französisch
früh verschmäht,
ist's fürs Land
noch nicht
zu spät.
S. 8
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Ist der Erfolg von Coca-Cola
Vater Staates Bier?
(s. 11)

Geld ist
nicht alles.
Aber ohne
Geld ist
alles nichts.
S. 77

Faustregel für Investitionen in
Afrika: «Je schlechter Sie sich den
Namen der Währung merken
können, umso mehr hat sie die
Nachfrage nötig!»
(S. 16 f.)

Die Mehrheit der heutigen
Probleme wird morgen
vollkommen unwichtig sein.

(S. 45)

Nicht von gestern: unzivilisierte
Bauerntölpel und dumme
Barbarenbauern stören die Städter
seit je - der Graben zum Land
ist so alt wie die Stadt.
(S. 60 f.)

Was bringt einen Erfolgsautor aus
NYC in der Limmatstadt zum
Staunen? Die freie Fahrt, die sie
ihren Einwohnern gewährt!
(S. 78 f.)

Die Kunst der Übersetzung
besteht in ihrem Gegenteil:
Unmittelbar muss Sprache sein,
die packen will.
(S. 88 f.)

Die Schweiz wäre
nicht ganz dicht,
wenn sie ihre
peripheren Bauzonen
volllaufen liesse.
S. 48
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